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Bebauungsplan Nr. 46 „Leipziger Straße – Süd“,  
1. vereinfachte Änderung 
 
Abwägungstabelle zum Satzungsbeschluss 

 
 

 
Die Beschlussfassung über die nachfolgend enthaltenen Stellungnahmen im Rahmen der 
• Offenlegung nach § 3 (2) BauGB vom 10. März bis 30. April 2020 
• Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom 9. März 2020 sowie 9. April 2020 für die Zeit vom 10. März bis  

30. April 2020 
ist endgültig. Änderungen, die aufgrund der eingegangen Stellungnahmen in das Planwerk eingearbeitet werden und keine erneute 
Offenlegung nach § 4 a (3) BauGB bedingen, sind in lila gekennzeichnet. 

1. Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
Die eingegangenen Stellungnahmen sind wortwörtlich wiedergegeben. 
a. Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange, die im Rahmen des Verfahrens nach § 4 (2) BauGB beteiligt 

worden sind: 
Nr. Behörde Stellungnahme Abwägung 

1 Kreis Steinfurt 
Der Landrat 

Stellungnahme vom 25.03.2020: 
Zu der vorliegenden Bauleitplanung trage ich keine Anregungen oder 
Hinweise vor. 

 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 
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2 Deutsche Telekom Technik 
GmbH T NL West, PTI 15 

- - 

3. EWE NETZ GmbH - 
Netzregion Cloppenburg/ 
Emsland 

Stellungnahme vom 18.03.2020: 
Vielen Dank für die Beteiligung unseres Hauses als Träger öffentlicher 
Belange. Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet 
befinden sich Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ 
GmbH. Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und 
Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder 
beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet werden. 
Bitte stellen Sie sicher, dass diese Leitungen und Anlagen durch Ihr 
Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeinträchtigt werden. 
 
Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung 
unserer Anlagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung 
der Anlagen an anderem Ort (Versetzung) oder anderer Betriebs-
arbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben und die 
anerkannten Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch für die 
gegebenenfalls notwendige Erschließung des Plangebietes mit 
Versorgungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. Bitte planen Sie 
in diesem Fall Versorgungsstreifen bzw. -korridore gemäß DIN 1998 
(von min. 2,2 m für die Erschließung mit Telekommunikationslinien, 
Elektrizitäts- und Gasversorgungsleitungen) sowie die Bereitstellung 
notwendiger Stationsstellplätze mit ein. Die Kosten der Anpassungen 
bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger vollständig zu 
tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der 
Vorhabenträger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende 
Kostentragung vertraglich geregelt.  
Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen 
vorzubringen. 
 
Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und 
uns frühzeitig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall der Erschließung 
des Plangebietes mit Versorgungsleitungen durch EWE NETZ, denn 
hierfür sind beispielsweise Lage und Nutzung der Versorgungsleitung 
und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen Bedingungen 
wesentliche Faktoren. 
Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich 
dabei. Dies kann im betreffenden Planbereich über die Laufzeit Ihres 
Verfahrens/Vorhabens zu Veränderungen im zu berücksichtigenden 
Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir freuen uns Ihnen eine stets 
aktuelle Anlagenauskunft über unser modernes Verfahren der 
Planauskunft zur Verfügung stellen zu können - damit es nicht zu 
Entscheidungen auf Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Bitte 

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  
Im Bebauungsplan ist folgender Hinweis Nr. 7 
aufgenommen, der die Interessen der 
Versorgungsträger hinsichtlich der vorhandenen 
Versorgungsleitungen angemessen berücksichtigt: 
"Bei evtl. Tiefbauarbeiten ist auf die vorhandenen 
erdverlegten Versorgungseinrichtungen Rücksicht 
zu nehmen, damit Schäden und Unfälle vermieden 
werden. Schachtarbeiten in der Nähe von 
Versorgungseinrichtungen sind von Hand 
auszuführen. Die Versorgungsträger (Westnetz 
GmbH, Netzplanung Ibbenbüren, Tel. 05451/58-0, 
Deutsche Telekom, Tel. 05451/9171-164, 
Wasserversorgungsverband Tecklenburger Land, 
Tel. 05451/9000) sind nach vorheriger 
Rücksprache gerne bereit, den Verlauf der 
erdverlegten Versorgungseinrichtungen in der 
Örtlichkeit anzuzeigen". 
Dieser Hinweis wird nun in der Aufzählung der 
Versorgungsträger in Klammern um EWE NETZ 
GmbH, Tel. 0800/3936389 ergänzt. 
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informieren Sie sich deshalb gern jederzeit über die genaue Art und 
Lage unserer zu berücksichtigenden Anlagen über unsere 
Internetseite: https://www.ewe-
netz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen. 
Zur effizienten Bearbeitung von Anfragen und Stellungnahmen bauen 
wir unsere elektronischen Schnittstellen kontinuierlich aus. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zukünftig an 
unser Postfach info@ewe-netz.de. 

4 innogy SE - Sparte Vertrieb 
Betrieb dezentrale Anlagen 

- - 

5. O2 (Germany) GmbH & Co. 
OHG - Düsseldorf 
Telefonica Germany GmbH & 
Co. OHG 

Stellungnahme vom 06.04.2020: 
Aus Sicht der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG sind nach den 
einschlägigen raumordnerischen Grundsätzen die folgenden Belange 
bei der weiteren Planung zu berücksichtigen, um erhebliche Störungen 
bereits vorhandener Telekommunikationslinien zu vermeiden: 
 
- durch das Plangebiet führen 1 Richtfunkverbindung hindurch 
- die Fresnelzone der Richtfunkverbindungen 305551952 befindet sich 
in einem vertikalen Korridor zwischen 27 m und 67m über Grund 
 
Zur besseren Visualisierung erhalten Sie beigefügt zur E-Mail ein 
digitales Bild, welches den Verlauf unsere Punkt-zu-Punkt-
Richtfunkverbindung verdeutlichen sollen. Die Linien verstehen sich als 
Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen der Telefonica Germany GmbH 
& Co. OHG. Das Plangebiet ist im Bild mit einer dicken roten Linie 
eingezeichnet. Man kann sich diese Telekommunikationslinie als einen 
horizontal über der Landschaft verlaufenden Zylinder mit einem 
Durchmesser von rund 40-60m (einschließlich der Schutzbereiche) 
vorstellen (abhängig von verschiedenen Parametern). Bitte beachten 
Sie zur Veranschaulichung die beiliegenden Skizzen mit Einzeichnung 
des Trassenverlaufes. Alle geplanten Konstruktionen und notwendige 
Baukräne dürfen nicht in die Richtfunktrasse ragen. Wir bitten um 
Berücksichtigung und Übernahme der o.g. Richtfunktrasse in die 
Vorplanung und in die zukünftige Bauleitplanung bzw. den zukünftigen 
Flächennutzungsplan. Innerhalb der Schutzbereiche (horizontal und 
vertikal) sind entsprechende Bauhöhenbeschränkungen festzusetzen, 
damit die raumbedeutsame Richtfunkstrecke nicht beeinträchtigt wird. 
Es muss daher ein horizontaler Schutzkorridor zur Mittellinie der 
Richtfunkstrahlen von mindestens +/- 30 m und einen vertikalen 
Schutzabstand zur Mittellinie von mindestens +/-20m eingehalten 
werden. 
Wir bitten um Berücksichtigung und Übernahme der o.g. 
Richtfunktrassen einschließlich der geschilderten Schutzbereiche in die 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen, 
auf eine Kennzeichnung/Festsetzung der 
Richtfunktrasse im Bebauungsplan wird jedoch 
verzichtet. 
Es handelt sich hier um ein auf der Grundlage des 
Bebauungsplanes Nr. 46 "Leipziger Straße-Süd" 
vor ca. 10 Jahren entstandenes Wohngebiet. In 
diesem Bebauungsplan wurden die zulässigen 
Firsthöhen auf max. 10,50 m über den in den 
Verkehrsflächen gekennzeichneten Höhenpunkten 
begrenzt. Während des seinerzeitigen 
Bebauungsplanverfahrens wurden der Stadt keine 
Hinweise auf eine vorhandene oder geplante 
Richtfunktrasse vorgetragen. Daher wurde auch 
keine im Plan berücksichtigt. 
Die im Verkehrsraum gekennzeichneten 
Höhenpunkte liegen im Bereich der 
Richtfunktrasse zwischen 51,56 m u. 51,91 m über 
NHN. Die Grundstückseigentümer konnten sich 
beim Erwerb der Grundstücke auf diese 
Regelungen/Festsetzungen des Bebauungsplanes 
verlassen. Daher sollen diese nun auch nicht 
geändert werden. Der Betreiber der 
Richtfunktrasse hat daher ein mögliches vertikales 
Hereinragen von Gebäuden in die gewünschte 
Schutzzone zu tolerieren. Der Abstand des 
vertikalen Korridors der Richtfunktrasse wird vom 
Versorgungsträger an seiner geringsten Stelle mit 
27 m über Grund angegeben. Insofern ist jedoch 
nicht zu befürchten, dass die geplanten 
Wohnhäuser in die Richtfunktrasse ragen. 
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Vorplanung und in die zukünftige Bauleitplanung bzw. den zukünftigen 
Flächennutzungsplan. Innerhalb der Schutzbereiche (horizontal und 
vertikal) sind entsprechende Bauhöhenbeschränkungen s. o. 
festzusetzen, damit die raumbedeutsamen Richtfunkstrecken nicht 
beeinträchtigt werden. Sollten sich noch Änderungen in der Planung / 
Planungsflächen ergeben, so würden wir Sie bitten uns die geänderten 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen, damit eine erneute Überprüfung 
erfolgen kann. 

6 Unitymedia NRW GmbH 
Abt. Zentrale Planung 

Stellungnahme vom 07.04.2020: 
Vielen Dank für Ihre Informationen. Gegen die o. a. Planung haben wir 
keine Einwände. Eigene Arbeiten oder Mitverlegungen sind nicht 
geplant. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte 
geben Sie dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnummer an. 
 
Bitte beachten Sie: Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, 
Mitverlegung, Baufeldfreimachung, etc. oder eine 
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass Vodafone 
und Unitymedia trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. 
Demnach gelten weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir 
bitten dies für die nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen. 

 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

7 Vodafone GmbH 
Niederlassung Nord-West 

Stellungnahme vom 09.03.2020 
Wir bedanken uns für Ihre Mail und nehmen dazu wie folgt Stellung: 
In den von Ihnen angegebenen Planungsbereichen befinden sich 
KEINE Glasfaserleitungen und Kabelschutzrohre der: 
Firma Vodafone GmbH (ehem. ISIS / ehem. Arcor AG & Co. KG). 
Diese Auskunft gilt nur für Vodafone-Trassen, Kabel-Deutschland muss 
separat angefragt werden! Wir möchten Sie darauf aufmerksam 
machen, dass Vodafone für die Richtigkeit der Angaben gemieteter 
Fremdtrassen keine Gewährleistung übernehmen kann 

 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

8 Wasserversorgungsverband 
Tecklenburger Land 

Stellungnahme vom 08.04.2020: 
In wasserversorgungstechnischer Hinsicht bestehen gegen die 1. 
vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46 "Leipziger Straße 
- Süd" der Stadt Ibbenbüren keine Bedenken. 
Für eventuelle Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

 
Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

9 Westnetz GmbH 
Regionalzentrum Osnabrück 
Netzplanung 

- - 
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2. Beteiligung der Öffentlichkeit 
a. Eingaben der Öffentlichkeit im Rahmen der Offenlegung nach § 3 (2) BauGB 

Offenlegung der Planunterlagen im Technischen Rathaus in der Zeit vom 10. März bis 30. April 2020 

 Im Rahmen der Offenlegung nach § 3 (2) BauGB sind seitens der Öffentlichkeit keine Stellungnahmen eingegangen. 

 

3. Eigene Veränderungsvorschläge (Verwaltung, Planer)  

a. zum Satzungsbeschluss 

 Seitens der Verwaltung bzw. des Planers werden keine Änderungsvorschläge vorgetragen. 
 




